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DasRusslandgeschäftunddie GemeindeWien.
DerLandtaghat in seinerSitzungvom29 .MaidenBeschluss

gefasst ,dasseineBeteiligungdesLandesWienanDarlehenszusagendesBun¬
desfürLieferungsaufträgein einerGesamtfakturensummein derHöhevon
25MillionenSchillingerfolgenkönne.NachdemdamaligenStanddesrussischen
Geschäftsverkehreswaranzunehmen,dassdamiteinesehrlangeZeitdas
Auslangengefundenwerdenkönne .Erfreulicherweisestellt es sichjedoch
heraus ,dassderVerkehrmitdenWienerFirmeneinenamhafteVerstärkung
erfahrenhat .DieFakturensummevon25MillionenSchillingist bereitsvoll
erreicht worden und es konnte infolgedessen bei einer Anzahl von neuen Ansu¬

chendieZustimmungdesVertretersWiennurin bedingterFormgegebenwerden.
Esist jedochbeabsichtigt,demWienerLandtagnachdenSommerferieneine
neueGesetzesvorlagezu unterbreiten ,die die erforderlicheHinaufsetzung
derHöchstgrenzederFakturensummeenthaltenwird.

. . - ¬
ArmenlotteriederGemeindeWien.

DerGemeinderatderStadtWienhatimDezemberdesvorigen
Jahresbeschlossen ,heueraufGrunddervomBundesministeriumfürFinanzen
erteiltenBewilligungeineEffektenlotteriezuGunstenderArmenWiensmit
einemSpielkapital von100 . 000Schilling ,das aus 100 . 000LosenzumStück- ¬

preisvon1 Schillingbesteht ,zuveranstalten .DieLotterieverwaltungwurde
nachdenvomBundesministeriumfürFinanzenaufgestelltenBedingungeneinem
sechsgliedrigenAusschussderWienerGemeindeverwaltungübertragen.

DieZiehungfindetam10 .Oktoberum18UhrimZiehungssaale
derStaatslotterie ,Marxergasse1,statt ;sie wirdvonderDienststellefür
Staatslotteriedurchgeführtwerden.DasReinerträgnisfliesstzurGänzeden
ArmenWienszu .DerGesamttrefferwertbeträgt1o1. 700Schillingundistauf
1060Trefferverteilt ,vondenendieerstenzwazigTrefferaufWunschder
GewinnernachAbzugderfünfundzwanzigprozentigenstaatlichenGewinnsteuer
in Bargeld abgelöst werdenkönnen .

Die Armenlotterie wurdezumerstenmal im Jahre 1816veranstal - ¬

tet undbiszumJahre1922alljährlichdurchgeführt.DieheurigeLotterie
ist mithindie 108 .dieser Art .Dieletzte Ziehungfandam4 .Juli 1922statt .
Damalswurden500,000Losezu25Kronenausgegeben.TrotzdemalleLose
abgesetztwerdenkonnten,hattedieVeranstaltung,offenbarimZusammenhange
mitdemSturzderKrone ,einenApgangvon9 MillionenKronen.Sowieinden
früheren Jahren ist auch heuer wiederdie FirmaSchelhammer&Schatteramit
demLosvertriebbetraut .
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II .Blatt

AufstellungeinesZierbrunnensimHerderpark.
ImLaufedernächstenWochewerdendie Arbeitenfür

die Aufstellung des vom Bildhauer Franz Sautner im Auftrage der

GemeindeWienhergestellten ZierbrunnensimHerderparkinSimmering
fertiggestellt werden .DerBrunnenstellt eineauf einemFelsen
sitzendeNixedar ,die einenausdemGesteinkommendenQuellmiteiner
Muschelauffängt.DasüberlaufendeWasserfällt ineinachteckiges
Bassin .DurchdenneuenBrunnenerfährt der wegenseinerreichen

der
PflanzenauswahlbemerkenswerteHerderpark/erstimVorjahrefertigge-¬
stellt wordenist ,einebesondereVerschönerung.

ParteienverkehrimWohnungsamt.
AmkommendenSamstag ,den 15 .August ,findet imstädti - ¬

schenWohnungsamte,Bartensteingasse7 ,undin derstädtischenWohn-¬
häuserverwaltung ,Doblhoffgasse6 ,keinParteienverkehrstatt .

- . . - . . - . - ¬
DieStatutenänderungderWienerLandeshypothekenanstalt.
VorsprachendesStütebundesbeimBundeskanzler.
DerWienerLandtaghatam22 .Juli einhelligeineAenderung

derStatutenderWienerLandeshypothekenanstaltbeschlossen .Dadurchwür-¬
dedieseAnstaltauchdasRechtbekommen,Kommunalobligationenfürdie
Provinzgemeindenauszugeben.DieGemeindensindandieserAktiondeswegen
stark interesiert ,da sie durchdie zweimaligeErhöhungdesZinsfusses
für ihre kurzfristigen Kreditefinanziell auf das schwerstegetroffenwer¬
den .DieUmwandlungihrerkurzfristigenKontokorrentkrediteinlangfristi¬
geKommunalobligationenbrächtedenGemeindeneinenweitausgeringeren
undkeinenSchwankungenunterworfenenZinssatz .DerStädtebundhatbereits
am7 .JulidieRegierungaufdieseVorteilefürdieGemeindenaufmerksamge-¬
macht .BundeskanzlerDr .BureschsagtedamalseinewohlwollendeBehandlung
dieserAngelegenheitzu .NunhatbisheutedieRegierungdieStatutenän¬
derungderWienerLandeshypothekenanstaltnichtgenchmigt .Dadurchgeraten
dieGemeindeninimmergrösserefinanzielleSchwierigkeit. DerStädtebund
wirdnunamDienstageineSitzungabhalten,diesichmitdieserlebens-¬
wichtigenAngelegenheitbefassenundneuerlicheineAbordnungzumBundes-¬
kanzlerentsendenwird .
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